TAB-10700/06.19

ANTRAG |||‘

auf Gewahrung einer Zuwendung zur Férderung des Thiringer Aufbaubank

Eigenstromverbrauchs ,Solar Invest*® -
Die Férderbank.

Nicht vom Antragsteller auszufullen.

Eingangsstempel
Tharinger Aufbaubank

Bereich Agrarférderung / Infrastruktur / Umwelt
Abteilung Infrastrukturférderung

Postfach 90 02 44

99105 Erfurt

Kundennummer

Projektnummer

1. Angaben zum Antragsteller (gemas Richtiinie, Tz. 2)

Name des Projekttragers (alle Antragsteller)

Rechtsform

[ kommune [ kieines oder mittleres Unternehmen* [ Stiftung

D kommunaler Eigenbetrieb D Wohnungsgenossenschaft D naturliche Person

[ zweckverband [ verein [ Energiegenossenschaft (§ 3 Nr. 15 EEG 2017)
[J kommunales Unternehmen O gemeinnitzige Gesellschaft [ Biirgerenergiegesellschatft (§ 3 Nr. 15 EEG 2017)

* Ausgenommen von der Foérderung sind nach Art. 1 der De-minimis-Verordnung Unternehmen, die bspw. in der Fischerei oder

Aquakultur, in der Primarerzeugung landwirtschaftlicher Erzeugnisse, in der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher

Erzeugnisse tétig sind.

Erfillen Sie als Energiegenossenschaft bzw. Burgerenergiegesellschaft die Voraussetzungen gemaf § 3 Nr. 15 EEG 2017?
ja [ nein

Postleitzahl / Ort Straf3e / Postfach
Bundesland Landkreis Gemeindekennziffer
Telefon tagsuber erreichbar (mit Vorwahl) Fax (mit Vorwahl) E-Mail-Adresse

Eintragung im?

|:| Handelsregister Auszugsnummer: Amtsgericht:

O Genossenschaftsregister Auszugsnummer: Amtsgericht:

Bearbeiter

Name, Vorname Telefon (mit Vorwahl) Fax (mit Vorwahl) E-Mail-Adresse

Bankverbindung
Name / Anschrift / Telefon der Hausbank (Zweigstelle, Filiale, Niederlassung)

BIC IBAN

Fir das Vorhaben vorsteuerabzugsberechtigt

|:| Ja |:| Nein

1 Nur fiir Unternehmen und Genossenschaften auszufillen
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2. Angaben zum beantragten Vorhaben

Vorhaben

D Investitionen in Photovoltaikanlagen (gemaf Richtlinie, Tz. 2.1)**

El Investitionen in Batteriespeicher (gemaR Richtlinie, Tz. 2.2)**

EI Investitionen in thermische Energiespeicher (gemaR Richtlinie, Tz. 2.2)**

EI Beratungsleistungen zum Thema Mieterstrom (gemaf Richtlinie, Tz. 2.4)

El Investitionen zur Realisierung von Mieterstrommodellen (gemaf Richtlinie, Tz. 2.5)***
D Beratungsleistungen zum Thema Ausschreibung nach EEG (gemé&R Richtlinie, Tz. 2.7)

** [nvestitionen in Photovoltaikanlagen (gemaf Richtlinie, Tz. 2.1) und Investitionen in Energiespeichersysteme (Batteriespeicher
und thermische Energiespeicher geman Richtlinie, Tz. 2.2) kénnen als Vorhaben gemeinsam beantragt werden.

*** |nvestitionen zur Realisierung von Mieterstrommodellen in Verbindung mit einer Photovoltaikanlage und/oder einem Energie-
speichersystem kdnnen nicht zusammen beantragt werden. Es sind zwei separate Antrage zu stellen.

Ist bereits eine Stromerzeugungsanlage (z. B. Photovoltaikanlage,...) vorhanden? |:| ja |:| nein

Vorhabensort
Postleitzahl / Ort / StraBe

Bundesland Landkreis Gemeindekennziffer
Thiringen

Vorhabenszeitraum

Tag | Monat Jahr Tag | Monat Jahr

Vorhabensbeginn Vorhabensende

(max. 31.10. im laufenden Haushaltsjahr)

Investition-/Ausgabenplan gemanR Planungstand bzw. vorliegendem zur Vergabe
vorgesehene Angebot

MaBnahmen Gesamtbetrag davon zuwendungsfahig
(in EUR) (in EUR)

Anschaffungs- und Installationskosten
(gemaR Richtlinie, Tz. 2.1, 2.2, 2.5)

Planungs- und Projektierungskosten****
(gemaR Richtlinie, Tz. 4.4)

Beratungsleistungen (gemaf Richtlinie, Tz. 2.4 und 2.7)

Sonstiges

Gesamtkosten des Vorhabens 0,00 0,00

*% max. 10 % der zuwendungsfahigen Herstellungskosten

':l Ich/wir habe/n zur Kenntnis genommen, dass das o6ffentliche Auftragswesen einzuhalten ist.
Bei nicht offentlichen Antragstellern (alle, auRer Kommunen und deren Eigenbetriebe sowie Zweckverbénde) sind
mindestens drei Angebote einzuholen. Auftrage durfen nur an fachkundige und leistungsfahige Anbieter nach
wettbewerblichen Gesichtspunkten und zu wirtschaftlichen Bedingungen vergeben werden.
(siehe Seite 5, Nr. 5.8).

Finanzierung der geplanten Anlage

Herkunft der Mittel in EUR

Eigenmittel (z. B. Eigenkapital, Darlehen,...)
Fremdmittel (z. B. weitere Férderantrage/Beihilfen,...)

beantragte Zuwendung (= zuwendungsfahige Gesamtausgaben x Fordersatz)

Summe (Gesamtkosten des Vorhabens) 0,00

Weitere Forderantrage / Beihilfen fir das Vorhaben ] ja ] nein

(Antrag oder Bescheid in Kopie beilegen)

Wenn Ja, bei (Institut) Art der beantragten/erhaltenen Hbhe der beantragten/erhaltenen
Forderung/Beihilfe Forderung/Beihilfe in EUR
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3. Angaben zum FoOordergegenstand

Angaben zur Photovoltaikanlage (geméaR Richtlinie, Tz. 2.1)

geplante/vorhandene Leistung kwWp

Eine Zuwendung fur Photovoltaikanlagen kann nur gewéahrt werden, wenn die Auslegung der geplanten Anlage den
durchschnittlichen Stromverbrauch der letzten drei Jahre nicht Ubersteigt.

durchschnittlicher Stromverbrauch der letzten drei Jahre
(bei z. B. Haus-Neubau prognostizierter Stromverbrauch) kWh pro Jahr

prognostizierter Jahresertrag der Photovoltaikanlage
anhand der Auslegungsplanung (darf den durchschnittlichen kWh pro Jahr
Stromverbrauch der letzten drei Jahre nicht Gbersteigen)

Die erzeugte Energie der geforderten Photovoltaikanlage wird nicht in ein dffentliches Netz eingespeist oder
durchgeleitet? ja nein

Nicht geférdert werden Anlagen, die in ein 6ffentliches Netz einspeisen und die Einspeisevergitung nach dem EEG erhalten bzw. erhalten kénnen. Die
Anlagen missen aus technischen Griinden ans Netz angeschlossen sein, es muss aber technisch sichergestellt werden, dass kein Strom eingespeist
wird. Férderunschédlich ist es, wenn aus technischen Grinden bei der Herunterregelung der Anlage fiir wenige Sekunden Strom ins Netz eingespeist
wird. Entscheidend ist es, dass keine EEG-Vergiitung erfolgt, vgl. Tz. 2.1 der Durchfiihrungsbestimmungen.

Der Eigenverbrauchsanteil betragt mind. 70 % pro Jahr? EI ja El nein

Eigenverbrauchsanteil (in % pro Jahr) = eigenverbrauchter Solarstrom pro Jahr / erzeugter Solarstrom pro Jahr.
Der Eigenverbrauchsanteil entspricht dem Anteil des erzeugten Solarstroms, der entweder direkt selbst verbraucht wird oder zur Ladung des
Batteriespeichers genutzt wird. Der Anteil der Herabregelung darf dabei 30 % pro Jahr nicht iibersteigen.

Angaben zum Batteriespeicher (gemé&R Richtlinie, Tz. 2.2)

Speicherkapazitat (Nennkapazitat) kwh

Nur auszufullen, bei alleiniger Férderung eines Batteriespeichers:

Eigenverbrauchsanteil gemessen an der %
aktuellen/geplanten Kapazitat der Photovoltaikanlage

Bei alleiniger Forderung des Batteriespeichers miissen gemaf Richtlinie Tz. 3.8 mindestens 60 % der erzeugten Energie aus der

Photovoltaikanlage selbst verbraucht werden. (Bsp.: Stromerzeugung Photovoltaikanlage 4.000 kwh pro Jahr, davon kénnen 3.200 kWh pro Jahr selbst
verbraucht werden = Anteil des Eigenverbrauchs 80 % = Vorgabe von mindestens 60 % gemaR Richtlinie, Tz. 3.8 erfullt)

Angaben zum thermischen Energiespeicher (gemaR Richtlinie, Tz. 2.2)

Nur auszufullen, bei alleiniger Férderung eines thermischen Energiespeichers:

Eigenverbrauchsanteil gemessen an der
aktuellen/geplanten Kapazitat der Photovoltaikanlage/ %
Solarthermieanlage

Bei alleiniger Forderung des thermischen Energiespeichersystems missen gemaf Richtlinie Tz. 3.8 mindestens 60 % der erzeugten

Energie aus der Photovoltaikanlage / Solarthermieanlage selbst verbraucht werden. (Bsp.: Energieerzeugung aus Photovoltaikanlage /
Solarthermieanlage 4.000 kWh pro Jahr, davon kénnen 3.200 kWh pro Jahr selbst verbraucht werden = Anteil des Eigenverbrauchs 80 % = Vorgabe von mindestens
60 % gemaR Richtlinie, Tz. 3.8 erfillt)

Angaben zum Mieterstrommodell (gem&aR Richtlinie, Tz. 2.5)

Eine Zuwendung fir Investitionen in Mieterstrommodelle kann nur gewéhrt werden, wenn der glinstigste Strompreis des 6rtlichen
Grundversorgers im Mieterstrom-Arbeitspreis um mindestens 1 Cent je Kilowattstunde (brutto) unterschritten wird. (geméaR Richtlinie,
Tz.3.9)

Geplante, anzuschlieRende Einheiten (z. B.
Wohneinheiten, Geschéftseinheiten usw.) gesamt *****

hiervon vermietete Einheiten, die das Mieterstrommodell
nutzen werden:
(mind. 2 Mieteinheiten mussen enthalten sein) *****

**++x Die anzuschlieBende Einheiten sind detailliert in der Beschreibung und Begriindung des Vorhabens zu erlautern (siehe Seite 4
,Einzureichende Anlagen zum Antrag“

Name des Energieversorgers (Ortlicher Grundversorger)

Datum der Abfrage (beim o6rtlichen Grundversorger)

Strompreis des glnstigsten Tarifs des ortlichen

Grundversorgers (Preis je kwWh) Cent

Strompreis Mieterstrommodell (Preis je kWh) Cent

Entspricht der Mieterstromgrundpreis hdchstens dem glinstigen Stromgrundpreis des gunstigsten Tarifs des 6rtlichen
Grundversorgers?

ja D nein
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4. Einzureichende Anlagen zum Antrag

Zur Vervollstandigung des Antrages auf Gewahrung einer Zuwendung im Rahmen des Solar Invest-
Programms sind folgende Unterlagen vorzulegen. Die Abforderung weiterer Unterlagen bleibt vorbehalten.
Der Antrag kann erst bearbeitet werden, wenn neben dem Antrag alle erforderlichen Unterlagen vollstéandig

vorliegen.
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Beschreibung und Begriindung des Vorhabens (z.B. detaillierte Beschreibung des D D
X X X X Vorhabens, detaillierte Erlauterung zum Stromverbrauch / zu den Hauptstromverbrauchern,
Installationsort der MaBnahme am / im Gebé&ude, detaillierte Darlegung der Nutzer von Mieterstrom,
usw.)
Zeichnerische Unterlagen D EI
X X e Gebéaudeansicht/Gebaudedraufsicht mit Dachbelegungsplan der Module
o aktueller Flurkartenauszug
« « « Kostenermittlung des antragsgegenstandlichen Vorhabens nach D ':I
Planungsstand bzw. zur Vergabe vorgesehenes Angebot
Nachweis der einzubringenden Eigenmittel D EI
- Eigenerklarung (Download unter www.aufbaubank.de) fur natirliche Personen
X X X X | - Rechtsaufsichtliche Wiirdigung fiir Kommunen, deren Eigenbetriebe und Zweckverbéande
- Durchfinanzierungsbestatigung der Hausbank/Steuerberater (Download unter
www.aufbaubank.de) fir Sonstige
« « « « Nachweis der Bereitstellung finanzieller Drittmittel El EI
(siehe Weitere Forderantréage/Beihilfen fiur das Vorhaben)
X X X X | De-minimis-Erklarung (Download unter www.aufbaubank.de) El EI
(alle Antragsteller, ausgenommen Kommunen und deren Eigenbetriebe und Zweckverbéande)
X Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich értlicher Bauvorschriften (Wenn ja, D EI
dann geben Sie bitte an, welche Bauvorschriften dies betrifft und wie diese
eingehalten werden.)
El Ja ':I Nein
X X X Nachweis der eigentumsrechtlichen Regelung (Anlage)
Bei Abweichungen zwischen Antragsteller und Eigentimer ist in der Anlage die eigentumsrechtliche D D
Regelung sowie deren Laufzeit entsprechend einzutragen.
X X X Auslegungsplanung durch Fachplaner oder Installateur
anhand der geplanten Komponenten gemafl Angebot/Kostenermittlung, Ertragsprognose des D D
Anlagenstandortes, Stromverbrauch, Eigenverbrauch, Abregelung am Einspeisepunkst, ...
x | Sachkundenachweis des Beraters / Beratungsunternehmens EI I:I
bei Antragstellung durch Unternehmen und juristische Personen ist zusatzlich erforderlich (wenn zutreffend)
X X X X | Aktueller Handelsregisterauszug/ Genossenschaftsregisterauszug D ':l
X X X X | Anerkennung der Gemeinnitzigkeit (Bestatigung vom Finanzamt) EI D
X X X X | KMU-Bewertung (Angaben zum Unternehmen) (Anlage) EI El
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5. Erklarungen des Antragstellers
Ich erklare / wir erklaren,

5.1.

5.2.

5.3.

5.4.

55.
5.6.

5.7.
5.8.

5.9.

mit dem Vorhaben erst nach Erhalt des Zuwendungsbescheides bzw. der Genehmigung des vorzeitigen
Vorhabensbeginn zu beginnen. Mir/uns ist bekannt, dass unter Beginn des Vorhabens grundsatzlich der Abschluss
eines der Ausfiihrung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrages verstanden wird sowie dass bei dem
Nachweis der Bezahlung eine Aufrechnung oder Verrechnung generell nicht anerkannt wird.

dass ich/wir uneingeschrankt Eigentimer der/des Grundstiicke/s bin/sind bzw. werde/werden auf dem/denen die
Investitionen durchgefiihrt werden. Anspriiche Dritter auf das Grundeigentum wurden nicht angemeldet und sind auch
nicht bekannt. Anderenfalls erfolgt der Abschluss von Vertrdgen zur Erlaubnis der Errichtung geplanter baulicher
Anlagen und der Grundstiicksnutzung tber mindestens die Dauer der Zweckbindungsfrist von 5 Jahren (die jeweiligen
Regelungen sind den Durchfiihrungsbestimmungen zu entnehmen) fur die beanspruchten Flachen, siehe auch Anlage.

dass mir/luns bekannt ist, dass die Fordermittel ausschlieBlich zur Finanzierung des beschriebenen Vorhabens
(Grundstuckserwerb ist nicht zuwendungsfahig) verwandt werden und dass der Zuwendungsbescheid insoweit
aufgehoben wird, als der Zuschuss durch in wesentlicher Beziehung unrichtige oder unvollstadndige Angaben oder sonst
zu Unrecht erlangt wurde. In diesem Falle bin/sind ich/wir verpflichtet, den Zuschuss zuriickzuzahlen und gemaR § 49a
Thuringer Verwaltungsverfahrensgesetz fiir das Jahr vom Auszahlungstage an zu verzinsen.

dass bei einer Investition nach Tz. 2.1 der Richtlinie (Photovoltaikanlagen) der erzeugte Strom nicht durch ein
Netz durchgeleitet wird (Inselbetrieb) und der Direktversorgung in unmittelbarer raumlicher Nahe zur Anlage
dient.

dass die Anlage keine Eigenbauanlage, kein Prototyp und keine gebrauchte Anlage ist.

dass das Vorhaben ohne den beantragten Zuschuss nicht bzw. nicht rechtzeitig durchgefiihrt werden kann, dass die im
Finanzierungsplan vorgesehene Eigenbeteiligung einschlie3lich der mit dem Vorhaben verbundenen Folgekosten
gesichert ist und diese Eigenanteile nicht gleichzeitig zur Absicherung anderer 6ffentlich geférderter Vorhaben genutzt
werden.

dass fiur dieses Vorhaben keine anderweitigen Forderungen (auf3er die in Punkt 2 angegebenen) beantragt wurden.

dass mir/funs bekannt ist, dass das zu fordernde Vorhaben nach den jeweils geltenden Regelungen des
offentlichen Auftragswesens auszuschreiben, zu vergeben und abzurechnen ist. Bei der Vergabe von
Auftréagen sind fur Antragsteller nach der ANBest-P grundséatzlich mindestens drei Angebote einzuholen
(Nr. 3.1 ANBest-P). Die Auftrage dirfen nur an fachkundige und leistungsfahige Anbieter nach wettwerblichen
Gesichtspunkten und zu wirtschaftlichen Bedingungen vergeben werden. Abweichungen davon und die
Auswahlgriinde sind zu dokumentieren.

dass mir/uns bekannt ist, dass Leistungen, die von einem verbundenen oder sonst wirtschaftlich, rechtlich oder
personell verflochtenen Unternehmen (einschlieB3lich aller Unternehmen, an denen mit den Gesellschaftern im ersten
oder zweiten Grad verwandte Personen, Ehepartner der Gesellschafter oder mit Gesellschaftern in nichtehelicher
Lebensgemeinschaft lebende Personen Anteile halten bzw. in einer Unternehmensbeziehung stehen) erbracht werden,
von der Forderung ausgeschlossen sind.

5.10.dass mir/luns bekannt ist, dass auf die Zahlung eines Zuschusses kein Rechtsanspruch besteht und dass ein

beantragter oder bewilligter Zuschuss nicht abgetreten werden kann.

5.11.dass die Belange der Tréager offentlicher Belange berticksichtigt werden; entsprechende Unterlagen sind beigefiigt.

5.12.dass mir/uns bekannt ist, dass die Thiringer Aufbaubank sich vorbehalt, weitere Unterlagen anzufordern.

5.13.dass mir/uns bekannt ist, dass die Thiringer Aufbaubank stichprobenartig die Verwendung der Zuwendung vor Ort

Uberprifen kann.

5.14.ich/wir bin/sind unterrichtet, dass die nachstehenden Angaben im Antrag, dem Abruf sowie dem Verwendungsnachweis

und die Angaben in den dazu eingereichten Unterlagen sowie Préazisierungen, von denen die Bewilligung, Gewahrung,
Ruckforderung, Weitergewahrung oder das Belassen der Zuwendung abhangig ist, subventionserheblich im Sinne des
§ 264 des Strafgesetzbuches i. V. m. § 2 des Subventionsgesetzes und 8 1 des Thiringer Subventionsgesetzes sind:

- Angaben zum Antragsteller;

- Angaben zum Vorhabensort;

- Vorhabenszeitraum;

- Bezeichnung der (Teil)Investition;

- Angaben zu Folgekosten;

- Finanzierungsplan.
ich/wir bin/sind unterrichtet, dass vorsétzlich oder leichtfertig falsche oder unvollstandige Angaben zu diesem Antrag die
Strafverfolgung wegen Subventionsbetruges (8§ 264 des Strafgesetzbuches) und die Rickzahlung der Zuwendung zur
Folge haben konnen. Der/die Antragsteller verpflichtet/verpflichten sich, der Thiiringer Aufbaubank Anderungen bzw.
den nachtraglichen Wegfall von Voraussetzungen fur die Subventionsgewéhrung anzuzeigen (81 des Thiringer
Subventionsgesetzes i. V. m. § 3 des Subventionsgesetzes).

5.15.dass gegen mich/uns kein Insolvenzverfahren unmittelbar bevorsteht, beantragt oder eréffnet worden ist. Mir/Uns ist

bekannt, dass ich/wir bis zum Zeitpunkt der Bewilligung verpflichtet bin/sind, das unmittelbare Bevorstehen eines
Insolvenzverfahrens unverzuglich mitzuteilen (81 des Thiuringer Subventionsgesetzes i.V.m. 83 des
Subventionsgesetzes). Es wurde auch kein Verfahren auf Abgabe einer Vermdgensauskunft nach
88 802c Zivilprozessordnung bzw. § 284 Abgabenordung beantragt oder eroffnet.

5.16.Nur bei Vereinen/Unternehmen gultig: dass ich/wir kein Unternehmen in Schwierigkeiten im Sinne der Leitlinien fiir

staatliche Beihilfen zur Rettung und Umstrukturierung nichtfinanzieller Unternehmen in Schwierigkeiten in der gltigen
Fassung bin/sind.
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5.17.Nur bei Unternehmen glltig: dass keine Rickforderungsanforderung aufgrund eines friheren Beschlusses der
Kommission zur Feststellung der Unzulassigkeit einer Beihilfe und ihrer Unvereinbarkeit mit dem Binnenmarkt, der
ich/wir noch nicht nachgekommen bin/sind, besteht,

5.18.dass die eingereichten Antragsunterlagen dem Originalwortlaut der Thiringer Aufbaubank entsprechen.

Ich/Wir bestatige(n), dass mir/uns die Datenschutzinformation nach Art. 13, 14 und 21 der EU-Datenschutz-
Grundverordnung online tber www.aufbaubank.de/datenschutzinformation oder als Ausdruck zur Verfigung gestellt
wurde.

6. Rechtsverbindliche Unterschriften

Ich versichere/Wir versichern die Richtigkeit und Vollstéandigkeit sdmtlicher in den Antragsunterlagen enthaltener Angaben.
Zudem verpflichte ich mich / verpflichten wir uns, alle im weiteren Verfahren (Antrag/Abruf/Verwendungsnachweis)
erforderlichen Angaben vollstandig und korrekt abzugeben.

Ort und Datum rechtsverbindliche Unterschrift aller Antragsteller******/Stempel sowie Name in Druckbuchstaben

*xkkk Bei  juristischen  Personen (z. B. Vereine, Verbadnde etc.) ist der jeweilige gesetzliche Vertreter des
Antragstellers / Zuwendungsempféangers namentlich zu benennen.
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Anlage zum Antrag — Solar Invest

Thuringer Aufbaubank

NACHWEIS DER EIGENTUMSVERHALTNISSE DER ANTRAGSGEGENSTANDLICHEN GRUNDSTUCKE

Die Forderbank.

Gemarkung

Flur

Flurstick

Bezeichnung

(StraRe, Hausnummer,
Postleitzahl, Ort)

Eigentimer

Eigentumsrechtliche Regelung
(z.B. Pachtvertrag, Nutzungsvertrag, usw.)

Laufzeit

Ich / Wir versichere(n) die Richtigkeit und Vollstandigkeit der Angaben zu den Eigentumsverhaltnissen der aufgefiihrten antragsgegenstandlichen

Grundstiicke. Diese wurden anhand des aktuellen Grundbuchs bzw. Liegenschaftsbuchs ermittelt.

Ort und Datum

— . * ) .
rechtsverbindliche Unterschrift aller Antragsteller ~/ Stempel sowie Name in Druckbuchstaben

* Bei juristischen Personen (z. B. Vereine, Verbande etc.) ist der jeweilige gesetzliche Vertreter des Antragstellers / Zuwendungsempfangers namentlich zu benennen.

Seite 7 von 7




	Nicht vom Antragsteller auszufüllen.
	Eingangsstempel
	Kundennummer
	Projektnummer
	Postleitzahl / Ort
	Straße / Postfach
	Bundesland
	Landkreis
	Gemeindekennziffer
	Telefon (mit Vorwahl)*
	Fax (mit Vorwahl)*
	E-Mail-Adresse*
	Eintragung in
	(       Handelsregister
	Auszugsnummer:  
	Amtsgericht:  
	(       Genossenschaftsregister
	Auszugsnummer:  
	Amtsgericht:  

	Bearbeiter*
	Name, Vorname
	Telefon (mit Vorwahl)
	Fax (mit Vorwahl)
	E-Mail-Adresse

	Bankverbindung
	BIC
	IBAN
	Für das Vorhaben vorsteuerabzugsberechtigt

	Vorhaben
	Bezeichnung und Projektbeschreibung des Vorhabens:

	Vorhabensort 
	Postleitzahl / Ort / Straße
	Bundesland


	Thüringen
	Landkreis
	Gemeindekennziffer
	Vorhabenszeitraum


	Vorhabensbeginn
	Installationskosten (gemäß Richtlinie, Tz. 2.1, 2.2, 2.5)

	Nachweis der Eigentumsverhältnisse der antragsgegenständlichen Grundstücke

	Name des Projektträgers: 
	Postleitzahl  Ort: 
	Straße  Postfach: 
	Bundesland: 
	Landkreis: 
	Gemeindekennziffer: 
	Telefon mit Vorwahl: 
	Fax mit Vorwahl: 
	EMailAdresse: 
	Auszugsnummer: 
	Amtsgericht: 
	Auszugsnummer_2: 
	Amtsgericht_2: 
	Name VornameRow1: 
	Telefon mit VorwahlRow1: 
	Fax mit VorwahlRow1: 
	EMailAdresseRow1: 
	Name  Anschrift  Telefon der Hausbank Zweigstelle Filiale Niederlassung: 
	BIC: 
	IBAN: 
	Postleitzahl  Ort  Straße: 
	Landkreis_2: 
	Gemeindekennziffer_2: 
	TagVorhabensbeginn: 
	MonatVorhabensbeginn: 
	JahrVorhabensbeginn: 
	TagVorhabensende: 
	MonatVorhabensende: 
	JahrVorhabensende: 
	Gesamtbetrag €Anschaffungskosten gemäß Richtlinie Tz 21 22 25: 
	davon zuwendungsfähig €Anschaffungskosten gemäß Richtlinie Tz 21 22 25: 
	Gesamtbetrag €Planungsund Projektierungskosten gemäß Richtlinie Tz 44: 
	davon zuwendungsfähig €Planungsund Projektierungskosten gemäß Richtlinie Tz 44: 
	Gesamtbetrag €Beratungsleistungen gemäß Richtlinie Tz 24 und 27: 
	davon zuwendungsfähig €Beratungsleistungen gemäß Richtlinie Tz 24 und 27: 
	Gesamtbetrag €Sonstiges: 
	davon zuwendungsfähig €Sonstiges: 
	Gesamtbetrag €Gesamtkosten: 0
	davon zuwendungsfähig €Gesamtkosten: 0
	EUREigenmittel: 
	EURFremdmittel: 
	EURbeantragte Zuwendung: 
	EURSumme: 0
	Speicherkapazität Nennkapazität: 
	Datum der Abfrage beim örtlichen Grundversorger: 
	GemarkungRow1: 
	FlurRow1: 
	FlurstückRow1: 
	BezeichnungRow1: 
	EigentümerRow1: 
	Eigentumsrechtliche RegelungRow1: 
	LaufzeitRow1: 
	GemarkungRow2: 
	FlurRow2: 
	FlurstückRow2: 
	BezeichnungRow2: 
	EigentümerRow2: 
	Eigentumsrechtliche RegelungRow2: 
	LaufzeitRow2: 
	GemarkungRow3: 
	FlurRow3: 
	FlurstückRow3: 
	BezeichnungRow3: 
	EigentümerRow3: 
	Eigentumsrechtliche RegelungRow3: 
	LaufzeitRow3: 
	GemarkungRow4: 
	FlurRow4: 
	FlurstückRow4: 
	BezeichnungRow4: 
	EigentümerRow4: 
	Eigentumsrechtliche RegelungRow4: 
	LaufzeitRow4: 
	GemarkungRow5: 
	FlurRow5: 
	FlurstückRow5: 
	BezeichnungRow5: 
	EigentümerRow5: 
	Eigentumsrechtliche RegelungRow5: 
	LaufzeitRow5: 
	GemarkungRow6: 
	FlurRow6: 
	FlurstückRow6: 
	BezeichnungRow6: 
	EigentümerRow6: 
	Eigentumsrechtliche RegelungRow6: 
	LaufzeitRow6: 
	Group2: Off
	Check Box3: Off
	Check Box4: Off
	Check Box5: Off
	Check Box6: Off
	geplante Leistung: 
	Stromgrundpreis örtlicher Versorger: 
	Mieterstromarbeitspreis: 
	Group4: Off
	Group5: Off
	Group6: Off
	Group7: Off
	Group8: Off
	Group9: Off
	Group10: Off
	Group11: Off
	Group13: Off
	Group14: Off
	Group15: Off
	Group16: Off
	undefined_13: 
	Check Box7: Off
	Durchschnittl Stromverbrauch: 
	Prognose Jahresertrag Photovoltaik: 
	Name des Energieversorgers örtlicher Grundversorger: 
	sonstige Anlagen 1: 
	sonstige Anlagen 2: 
	Group sonstige 1: Off
	Group RV: Off
	GroupA: Off
	GroupB: Off
	Group3: Off
	Wenn Ja bei InstitutRow1: 
	Höhe der beantragtenerhaltenen FörderungBeihilfe in €Row1: 
	Anteil Eigenverbrauch Kapazität PV: 
	Anteil Eigenverbrauch Kapazität PV_u_STherm: 
	gepl_anzuschl_Einheiten_gesamt: 
	vermietete_Einheiten_Mieterstrommodell: 
	Ort_Datum: 
	GroupAnlage: Off
	Check Box1: Off
	Check Box2: Off
	GroupEEG: Off
	Art der beantragtenerhaltenen FörderungBeihilfeRow1: 
	Check BoxEEG: Off
	Check Box_Vergabe: Off
	Group17: Off
	Group18: Off
	Group19: Off
	GemarkungRow7: 
	FlurRow7: 
	FlurstückRow7: 
	BezeichnungRow7: 
	EigentümerRow7: 
	Eigentumsrechtliche RegelungRow7: 
	LaufzeitRow7: 
	GroupA1: Off


